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Sehr geehrte Damen und Herren, werte Freunde des Verlages! 

Wir erlauben uns, Sie auf unsere Neuerscheinungen im Frühjahr 2009 hinzuweisen ...

■  Literatur: 

 Klaus Amann und Doris Moser (Hgg.), literatur/a 2008 

 Enno Stahl, Heimat und Weltall 

 Helmut Schranz, Birnall

■  Kunsttheorie:  

 I. Bohunovsky-Bärnthaler (Hg.), Vom Nutzen der Schönheit

■  Kunst:  

 Lore Heuermann, Auf der Höhe der Zeit / On the peak of time 

 Landesgalerie Linz (Hg.), Josef Linschinger, Bild aus Text  

 Landesgalerie Linz (Hg.), Gmundner Symposien für Konkrete Kunst 

 Josef Linschinger (Hg.), Konstruktive Strömungen 

 Heribert Michl, Bilder, Arbeiten auf Papier und Fotos 1957 bis 2008 

 Ferdinand Penker + Trevor Sutton, Chamber Music

LiteraturNeu

Heimatkunst: das ist das Vereinsbanner der Leute, die das 
Wimmerl im eignen Gesicht erhabener dünkt als der Monte 
Rosa auf Schweizer Gebiet. 

            Robert Musil

Wie groß der Gegensatz zwischen Wimmerl und Monte Rosa sein 
kann, lässt sich im dritten Jahrgang von „literatur/a“ nachlesen. 
Die Wimmerln steuern – in Erinnerung an den Anschluss Öster-
reichs an Deutschland vor siebzig Jahren – die heimattreuen 
Dichter Josef Friedrich Perkonig, Wilhelm Rudnigger, Ingeborg 
Teuffenbach, Herbert Strutz und Switbert Lobisser in Reim, Prosa 
und freimütigem Bekenntnis zur deutschen Nation bei. 
Dem stellt sich im Jahrbuch „literatur/a 2008“ ein ganzes Sprach-
gebirge entgegen, bereit für Erkundungsgänge aller Art mit Josef 
Winkler und seiner Rede zur Verleihung des Georg-Büchner-Prei-
ses, mit Alois Brandstetter und einem Auszug aus seinem neuen, 
noch unveröffentlichten Roman „Cant“, mit Thomas Bernhard und 
Entwürfen zu Gedichten aus dem Band „In hora mortis“ und mit 
Texten zum Neuentdecken, zum Wiederentdecken von Ingeborg 
Bachmann, Raimund Fellinger, Humbert Fink, Karin Fleischanderl, 
Ingram Hartinger, Walter Kappacher, Barbara Maria Kloos, Jürgen 
Lagger, Mario Oppelmayer, Hans-Jürgen Schrader, Horst Dieter 
Sihler, Bertram Karl Steiner, Ulrich Tragatschnig und Maja Vidmar. 
Ergänzt wird der literarische Teil des Jahrbuchs durch einen Bildteil 
mit hintergründigen Autorenportraits, die der Fotokünstler Marko 
Lipuš beisteuert, „Kratzungen – Verfotografierungen“, seit 2008 im 
Musil-Institut als Dauerausstellung zu sehen sind. Apropos Musil-
Institut: Klaus Amanns Rede zur 10-Jahres-Feier des Kärntner 
Literaturarchivs, die „literatur/a 2008“ beschließt, ist durch den Tod 
Jörg Haiders nachträglich zu einer brisanten Bilanz der Kärntner 
Kulturpolitik geworden.

Marko Lipuš, Kratzungen, verfremdete Abzüge von L. Mischkulnig, J. Winkler, W. Kofler

Klaus Amann
Doris Moser (Hgg.)

literatur/a 

jahrbuch 2008

152 Seiten, SW und Farbabbild.

brosch., Deutsch/Slowenisch

ISBN: 978-3-85415-436-5

€ 14,90

bereits erschienen

Mit literatur/a 2008 
liegt der dritte Band 
der Anthologie zum 
literarischen Leben 
in Kärnten vor.
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LiteraturNeu

„Wenn der Titel dieses Buchs die trivial-solipsistische Auffassung 
suggeriert, wonach die ,Grenzen des subjektiven Bewußtseins 
auch die Grenzen der Welt‘ wären und die Epidermis der Grenz-
streifen zwischen den Welten, sollte dieser Behauptung nicht (nur) 
empathisch begegnet werden“, umschreibt Helmut Schranz eine 
Intention seiner Prosa.

Die ProtagonistInnen seiner Texte heißen per Nachname (fast) 
durchwegs „Birnbaumer“, und es ist einerlei, ob diese vom Autor 
ganz unspektakulären Alltags-Routinen oder existentiellen Grenz-
situationen ausgesetzt werden; stets verkeilen sich die Erzählungen 
in der feingliedrigen Montage von Wort- und Satzfragmenten aus 
trivialen Textsorten und (pseudo)wissenschaftlichen Diskursen, die 
Birnbaumer-Figuren spalten sich auf, leben in ein und demselben 
Satz in verschiedenen Sinnwelten.
Wenn auch Schauplätze oder (amouröse) Konstellationen an die 
reale Umgebung des Autors Helmut Schranz gemahnen, so bildet 
BIRNALL eine Textwelt für sich, in der das System herkömmlicher 
Logik umgestülpt, die Ebenen sprachlicher Bezüge aufgewölbt und 
die Koordinaten der Wahrnehmung in sich verdreht erscheinen. 
Solche Verzerrungen machen den Blick frei auf die herkömmliche 
Sicht der Dinge.

BIRNALL, das als work-in-progress über den Zeitraum von ein-
einhalb Jahrzehnten entstanden ist, versteht sich als Summe der 
von Schranz erprobten Verfahren der Sprachsatire, die mittels 
paradoxem Wortwitz, strategisch gesetzten Kalauern und gespiel-
ter Melancholie allen Formen poetischer Freilichkeit den Garaus 
macht. Im kritischen Visier hat Schranz indes auch jenen experi-
mentellen Schreibansatz selbst, dem sich BIRNALL verdankt: „Der 
Intellekt bietet eine der Möglichkeiten, mit allem Möglichen nicht 
fertig zu werden.“ 

Helmut Schranz

BIRNALL

Es ist unter der Haut

ca. 120 Seiten

brosch.

ISBN: 978-3-85415-441-9

€ 13,90 

Frühjahr 2009

Eine lapidare und skurrile 
Textwelt, die den Anspruch 
experimenteller Literatur um 
politische und existentielle 
Fragestellungen zu erweitern 
versucht.

Helmut Schranz, geboren 1963 in der Südoststeiermark. Diverse Stu-
dien, lebt in Graz und Wien. Mitherausgeber von perspektive. hefte für 
zeitgenössische literatur. 

BIRNALL ist seine erste Publikation im Ritter Verlag.

Foto: © H. Schranz (nach B. Lenart jr.)

Literatur Neu

Enno Stahl

Heimat & Weltall

2 Prosazyklen

ca. 120 Seiten, brosch.

mit Fotoarbeiten des Autors

ISBN: 978-3-85415-440-2

€ 13,90
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Enno Stahls Prosaminiaturen 
enthalten im Konzentrat nicht 
weniger als den universalen 
Geschichtsroman, der auf 
hergebrachte Weise eben 
nicht mehr zu realisieren ist. 

Im ersten Teil des Buchs durchmisst der Autor erzählend und nach-
sinnend den Landstrich des nördlichen Rheinlands, persönliche 
Gedenkorte und Erinnerungsstätten seiner früheren und aktuellen 
Lebenswelt. Die Aufmerksamkeit des Erzählers richtet sich auf ORTE 
und WEGE, die für psychische Räume, biographische Bewegungen 
und Verbindungen stehen, und schließlich auf PFLANZEN, die 
aus der Erfahrung des Erzählers heraus charakteristisch für die 
Schauplätze sein mögen.

Während die „Heimat“-Texte unmittelbar Gegebenes präsentieren, 
„in der Hoffnung, das Rätselhafte, das uns umgibt, greifbar wer-
den zu lassen“, versucht der science-fiction-hafte Zyklus „Weltall“ 
Möglichkeits modelle zu konturieren, Chancen und Risiken, Formen 
des Widerstandes zu benennen, wo Freiräume kaum mehr vorhan-
den sind: „Alles ist elektrifiziert, alles digitalisiert, alles medial, der 
Wahrnehmungsraum also weitgehend virtuell. Letzte Residuen ,au-
thentischer‘ Repräsentationen sind beständig verschränkt mit holo-
grafischen Projektionen, allgegenwärtigen Live-Übertragungen.“ 

In beiden Zyklen geht es um Deterritorialisierung: „Heimat“ hat sich 
in ubiquitäre Verwechselbarkeit aufgelöst. Die Vorstellung vom 
„Weltall“ als utopischem Zukunftsraum zerstiebt unter der Vision 
eines all-gewaltigen Marktes. Folgerichtig ist der Sprachduktus 
von „Heimat & Weltall“ von einer artifiziellen Fremdheit geprägt, 
individuelle Redeweise geht auf im behäbigen Prosa-Stil zurücklie-
gender Epochen oder im technoiden Idiom nachkommender Cyber-
Generationen.

Enno Stahl, geb. 1962 in Duisburg-Rheinhausen. Studium der Germanistik,  
Philosophie und Romanistik in Aachen, Siegen und Florenz. Prosaist, Performer, 
Laut!dichter, Kritiker, Literaturwissenschaftler.  Lebt in Neuss.

Im Ritter Verlag bisher erschienen:
(& noch) eine sizilianische Reise (2000) 
Foto: © Kirsten Adamek

r i t t e r  L i t e r a t u r

Heimat & WeLtaLL
2 ProsazykLeN

eNNo staHL

r i t t e r  L i t e r a t u r

HeLmut scHraNz

BirNaLL
es ist uNter der Haut



Alles muß sich lohnen. Wie wird Geld zu Wissen, Wissen zu Geld? 
Evaluation, alles muß schneller und schneller gehen, alles sollte sich 
rechnen. Gleichzeitig boomen Pilgergänge und Esoterik. Was kann 
uns Schönheit nützen? Es kann schön sein, sich selbstvergessen mit 
einer Materie zu beschäftigen und in dieser Selbstvergeßlichkeit Glück 
zu empfinden. Auch ist es so, daß eine Beschäftigung vorerst ohne 
Seitenblick auf Verwertbarkeit zu einem anderen Zeitpunkt sehr nützlich 
und einträglich sein kann. War Islamistik einst so ein „Orchideenfach“, 
da schön und exotisch, bringt dieses Wissen heute praktischen Nutzen.

Es kann schön sein, etwas zu tun, aber es kann ebenfalls schön sein, 
einfach nichts zu tun. Dieses Nichtstun, die Muße, kann Quelle von 
Kreativität sein. Wer seinen Mitarbeitern keine Pausen gönnt, macht 
ihre Arbeit auch nicht effizienter. Lümmeln und Nichtbeachtung dessen, 
was wichtig scheint, das zeigen die berühmten Putten auf Raffaels 
Sixtinischer Modanna. Sie waren als Herausforderung an die Vorstellung 
der Mächtigen gedacht, daß Müßiggang ein Laster sei; vor allem Frauen 
sollten ihre Hände immer beschäftigt halten, um nicht auf unziemliche 
Gedanken zu kommen. Da führt eine klare Gedankenlinie zu den 
politischen und gesellschaftlichen Argumenten gegen die Einführung 
eines Grundeinkommens für alle, ohne entsprechende Gegenleistung.

Mit Beiträgen von: Rudolf Taschner, Formel und Form; Claus 
Leggewie, In Schönheit untergehen? Klimawandel als kulturelle Frage; 
Margit Appel, Bedingungslosigkeit. Freiheit zur Muße; Helga und Hans-
Jürgen Müller, Vom Nutzen des Schönen – Projekt Mariposa; Peter 
Strasser, Gibt es Dinge, die man noch immer nicht kaufen kann? Paul 
Kellermann, Von Midas zum Moneyismu; Michael Hutter, Von der 
Schönheit des Nutzens; Helmuth Lethen, Zirkulation einer schönen 
Fotografie durch Diskurse der Zeit; Rainer Bischof, Die Notwendigkeit 
der Schönheit. Kunst kommt von Müssen; Wolfgang Ullrich, Die 
Schönheit des Geldes und die Schönheit der Kunst; Gabriel Ramin 
Schor, „Neues von Blumen“ - Oder Kapitalismus und Florosophie; 
Robert Pfaller, Die Revolution der Überschüsse. Anti-Ökonomie und 
Anti-Künste; Jan Assmann, Schönheit und Unvergänglichkeit im Alten 
Äpypten. 

I. Bohunovsky-
Bärnthaler (Hg.)

Vom Nutzen der 
Schönheit

Orchideen und  
andere Fächer

ca. 220 Seiten, SW-Abbild.  

brosch.  

ISBN: 978-3-85415-439-6 

€ 15,90
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Bei einem Symposion 
wurde die Frage diskutiert, 
wie schwierig es ist, die 
Balance zwischen Nutzen 
und Zweckfreiheit, zwischen 
Muße und Arbeit zu halten. 
Gegenständlicher Band 
dokumentiert die Vorträge  
in Wort und Bild.

Irmgard Bohunovsky-Bärnthaler, geb. in Tarvis, Italien; Studium in Wien und Mainz; 
1964 Promotion; 1966 Dr.-Leopold-Kunschak-Preis für Geschichte und Organisation der 
Vaterländischen Front (Europa-Verlag 1972); 1965–1971 Leitung des Kulturamtes der 
Stadt Klagenfurt; 1971–1975 journalistische Tätigkeit bei der EWG in Brüssel; 1979 
Gründung der Galerie Carinthia; wissenschaftliche und publizistische Tätigkeit mit dem 
Schwerpunkt Kulturpolitik.

RitteR

r i t t e r  t h e o r i e

irmgard BoHuNovsky-
BärNtHaLer (Hg.)

vom NutzeN der 
scHöNHeit
orcHideeN uNd aNdere FäcHer

kuNst

Lore Heuermann beschäftigt sich fast vier Jahrzehnte mit dem fas-
zinierenden Thema der Bewegung, auch im Sinne der chinesischen 
Philosophie, die von einer Metamorphose der Elemente und ihrer 
Aggregatzustände ausgeht. Kristian Sotriffer nannte sie eine „stille 
künstlerische Aktivistin“ mit einer „Artikulation der Figur als etwas 
zu Buchstabierendes“.

Heuermann schreibt nicht mit ihrem Körper, sie nützt ihn nicht zur 
theatralischen Abreaktion, sondern sie zeichnet seit Beginn der Neun-
zigerjahre nach Tänzen, vorzugsweise Ausdruckstanz. Dabei hält sie 
sich immer im Hintergrund der Tanzperformance an einem Zeichen-
pult auf und allein die Bewegung der Hand ist ihr wesentlich. In dieser 
zurückhaltenden Weise entstehen lange Bahnen von Bewegungsab-
läufen, die sie direkt von den auftretenden Personen auf besondere 
Papiere überträgt. Die eingeschriebenen Chiffren wirken von Ferne 
gesehen zuerst wie ein archaisches Bildalphabet, erst langsam lassen 
sich die Kürzel als menschliche Figuren interpretieren. Sie bevorzugt 
als „Schreibinstrument“ die Bambusfeder mit chinesischer oder 
japanischer Tusche und benützt importiertes Himalaya-Papier aus 
Daphne- oder Loktapflanzen, das im Raum, oder auch auf Bäumen 
gehängt, einen besonderen Zauber mit Licht entfacht. 

Lore Heuermann

Auf der Höhe 
der Zeit / On the 
peak of time
Mit Textbeitrag von:  
Brigitte Borchhardt- 
Birbaumer

80 Seiten, zahlr. Farbabb.

brosch.

ISBN: 978-3-85415-433-4

€ 20,–

bereits erschienen

Lore Heuermann beschäftigt 
sich vier Jahrzehnte mit dem 
faszinierenden Thema der 
Bewegung, auch im Sinne der 
chinesischen Philosophie, 
die von einer Metamorphose 
der Elemente und ihrer 
Aggregatzustände ausgeht.

Neu

Lore Heuermann, 1937 in Münster, Westfalen, geboren; 1957/58: Studien an der Akademie der Bilden-
den Künste, Wien; 1958: Studien an der Académie de la Grande Chaumiere de Paris; lebt und arbeitet in 
Wien; Zeichnerin, Installations- und Performancekünstlerin; Bücher mit eigenen Texten und Fotografien; 

Zahlreiche Preise, Einzelausstellungen, Beteiligungen, Performances.

Bisher im Ritter-Verlag erschienen:
Bewegung im Zeitstrom (1997)
Undurchsichtig wie bewegtes Wasser (2000)
Hinter den Blättern (2003)
Moving on the Planet (2007)

NeukuNsttHeorie

Aus der Symposionsreihe sind im Ritter Verlag erschienen: 

Kunst und Demokratie (1999)
Was aber ist das Schöne? (2001)
Vom Reisen, Weggehen und Sitzenbleiben (2002)
Von der Lust am Zerstören und dem Glück... (2003)
Künstler, Kritiker, Vermittler, Rezipient (2004)

Kulturpolitik – Demokratische Legitimation zur Aufklärung? (2005)
Streit. Domäne der Kultur (2006) 
Kunst ist gestaltete Zeit (2007)
Die Idee vom Anfang (2008)



kuNstNeukuNst Neu

Landesgalerie Linz (Hg.) 

Gmundner Symposien 
für Konkrete Kunst

Eine Dokumentation

144 Seiten, zahlr. Farbabb.

ISBN: 978-3-85415-438-9

Hartband, € 19,–

bereits erschienen

Landesgalerie Linz (Hg.) 

Josef Linschinger 
Bild aus Text 

86 Seiten, zahlr. Farbabb.

Hartband

ISBN: 978-3-85415-437-2

€ 20,–
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Josef Linschinger 
beschäftigt sich seit drei 
Jahrzehnten mit Konkreter 
Kunst. Mit „Bild aus Text“ 
wird seine Ausstellung 
in der Landesgalerie Linz 
umfassend dargestellt.

J O S E F  L I N SCH I NG E R

Die Gmundner Symposien für Konkrete Kunst gehen auf eine Idee von 
Josef Linschinger zurück. Er konzipierte und organisierte bislang 20 
dieser Veranstaltungen, an welchen knapp 600 KünstlerInnen und 100 
Vortragende teilnahmen. Ausschlaggebend für die große nationale und 
internationale Wertschätzung dieser Initiative sind verschiedene Gründe: 
Neben dem selbst gestellten Qualitätsanspruch und der Kontinuität der 
Veranstaltungsdurchführung zählt dazu vorallem das grundsätzliche 
Selbstverständnis, die Konkrete Kunst in ihrer historischen Dimension zu 
begreifen und im Kontext der Gegenwartskunst zu denken.

1989 kuratierte Josef Linschinger, als Mitglied der Künstlervereinigung 
MAERZ in Linz und der Künstlergilde Salzkammergut in Gmunden, die 
Ausstellungsreihe KONSTRUKTIVE STRÖMUNGEN, die zum Pilotprojekt 
für die Gmundner Symposien wurde. Der Begleitkatalog zu KONSTRUK-
TIVE STRÖMUNGEN, der seit Jahren vergriffen war und der einen Einblick 
in alle neun Ausstellungen an sieben Ausstellungsorten gibt, liegt nun in 
einer zweiten Auflage vor. 

Josef Linschinger vereint als Künstler und Mentor der Konkreten 
Kunst große internationale Anerkennung auf sich. Die von ihm seit 
1989 organisierten und durch Publikationen dokumentierten Sympo-
sien in Gmunden leisten hiezu einen qualitätsvollen Beitrag, der mit 
dem vorliegenden Buch eine verdiente Fokussierung auf das eigene 
künstlerische Werk erfährt.

Als international rezipierter Hauptvertreter der Konkreten Kunst in 
Oberösterreich entwickelt Josef Linschinger seit den 1970er Jahren 
ein vielschichtiges Werk, das die Themen Punkt, Linie, Fläche, 
Körper, Raum, Zeit, Farbe, Schrift, Wort, Sprache und Code zum 
Ausgangspunkt einer künstlerischen Konzeption und seriellen Bear-
beitung macht. Die meist in Zyklen ausdifferenzierten Überlegungen 
des Künstlers zielen dabei immer auch auf die Möglichkeit einer 
medialen Erweiterung ab. Künstlerische und industrielle Bildtech-
niken vermitteln Linschingers Ansatz ebenso wie ortsbezogene 
Objektüberlegungen.

Josef Linschinger, geb. 1945 in Gmunden; Studium an der Hochschule für Gestaltung in Linz; Lehr-
tätigkeit an der Kunstuniversität Linz; seit 1977 konstruktive/konkrete Arbeiten sowie seit 1987 Arbeiten 
visueller/konzeptueller Poesie; seit 1981 Ausstellungen und Ausstellungsbeteiligungen in Europa sowie in 
Ecuador, Israel, Japan, Korea und den USA.

Im Ritter Verlag bisher erschienen: (Auswahl)

Poesie – Konkret, Visuell, Konzeptuell (1998)
Japanische Visuelle Poesie (2002, 2. erw. Auflage 2008)
Hommage à Richard Paul Lohse (2003)
Innovation – konstruktiv-konkret-visuell-konzeptionell (2003)
Zyklen/Cycles (2004)
Fotografie Konkret (2007)
 

J. Linschinger (Hg.)

Konstruktive  
Strömungen

64 Seiten, zahlr. Farbabb.

ISBN: 978-3-85415-424-2

Hartband, € 12,–

bereits erschienen



kuNst

Die neuen Gemeinschaftsarbeiten vergleicht Evan Parker, der Schöp-
fer einer radikal neuen Saxophonsprache, in dem Buchvorwort mit 
dem Improvisieren beim Musizieren: „ ... Gelegentlich entwickeln die 
beiden (Penker+Sutton) eine spezielle Form künstlerischer Zusam-
menarbeit, die sie seither mit Regelmäßigkeit praktizieren: einer 
Anzahl von vorher bestimmter Regeln folgend, beginnt einer der bei-
den ein Gemälde, eine Zeichnung, eine ,Arbeit‘, der andere vollendet. 
Die Eigenständigkeit ihrer individuellen ,Sprache‘ soll dabei nicht 
vollkommen aufgegeben werden. Trotz Verschiedenheit und Eigen-
sinn gelingt es ihnen, eine neue, eine dritte ,Gestalt‘ zu schaffen.“

„Chamber Music“ heißt der neue subtile Grafik-Zyklus, der jedoch 
nicht wie bisher gleichzeitig und im selben Raum erarbeitet wurde. 
Penker in Japan, Sutton in Irland, begannen ihre jeweiligen Blätter, 
gleichsam in einen Wald rufend und neugierig einen Widerhall 
erwartend.

Ferdinand Penker 
Trevor Sutton

Chamber Music

Mit einem Text von: 

Evan Parker

96 Seiten

Hartband, Deutsch/Englisch

ISBN: 978-3-85415-435-8

€ 25,–

bereits erschienen

Mit neuen 
gemeinschaftlichen Werken 
haben Ferdinand Penker und 
Trevor Sutton ein weiteres 
Mal ihre Zusammenarbeit 
ausgelotet, die sie an der 
Ballinglen Arts Foundation 
in Irland bereits 2001 
begonnen hatten.

Neu

Ferdinand Penker (rechts), geb. 1950; Studium der Medizin und der Kunstge-
schichte an der Universität Graz; 1977 - 1988 lebt und arbeitet er in den USA; Pro-
fessur an der University of California in Davis; Mitglied des grafischen Instituts KALA 
in Berkeley; Aufträge für Bühnenbilder verschiedener Theater in San Francisco; seit 
1988 lebt und arbeitet Ferdinand Penker in der Nähe von Graz. Zahlreiche Einzel- und 
Gruppenausstellungen, umfangreiche Bibliographie zum Werk.

Trevor Sutton (left), born 1948 in Romford, Essex. 
Lives in London. Between 1967-71 attended the 
Hornsey College of Art. In the years 1971-1972 was 
enrolled in Birmingham Polytechnic. Sutton attained 
numerous awards e.g:
1972  Sir Whitworth Wallis Award
1980  John Moores Exhibition 12
1989 Lorne Award

kuNst

Für Heribert Michl ist das Malen eines Bildes stets Verarbeitung 
vergangener Erfahrungen und Eindrücke, z. B. von Landschaften, mar-
kanten Strukturen, Stimmungen usw., die in einem archäologischen 
mnemotechnischen Verfahren Schicht um Schicht „rekonstruiert wer-
den“, aber es ist zugleich in Form des Bildwerdungsprozesses auch 
eine Neuschöpfung. So wird Gesehenes und Erlebtes in einen offenen 
Gestaltungsprozeß umgekehrt, der immer neue Dimensionen öffnen 
soll. In diesem Sinne sind Michls Bilder nicht als abstrakte zu ver-
stehen, da sie stets konkrete Ausdrucks- und Darstellungsformen 
transformieren, d. h. in „gewußte“ Sichtbarkeiten übersetzen. Heribert 
Michls Malerei führt die Betrachter weg von der „nur“ gesehenen Wirk-
lichkeit in die gemalte Sichtbarkeit des Erlebens und Wissens.

In seinen photographischen Arbeiten konzentriert sich Heribert Michl 
auf bewegte und bewegende Spuren in der Landschaft. Sie schei-
nen beiläufig, im Vorübergehen, durch den Druck auf den Auslöser 
entstanden zu sein, jedoch muß der „Moment des Zufalles“ äußerst 
differenziert gesehen werden. So steht z. B. ein Gespinst aus kleinen, 
filzigen Ästen und ein Gebirge aus Herbstblättern für zwei wesentliche 
Komponenten in seiner Fotografie: Struktur und Skalierung. Ein ganz 
nah an die Motive herangerücktes Objektiv ist dafür verantwortlich zu 
machen, daß der fehlende Umraum kein Bezugsgefüge zuläßt. Wir sind 
nicht mehr in der Lage, die Objekte im spezifischen Zusammenhang zu 
verorten. Der Reiz, der diesem Verfahren entspringt, richtet sich aller-
dings nicht nur auf eine kurzfristige Spekulation, sondern stellt vieles 
von dem, was wir als gesichert erachten, generell in Frage.

Heribert Michl

Bilder, Arbeiten auf 
Papier und Fotos 
1957 bis 2008

Mit Textbeiträgen von: Kerstin 

Barnick-Braun, Werner Fenz

136 Seiten, zahlr. Farbabb. 

brosch.

ISBN: 978-3-85415-434-1 

€ 30,–

bereits erschienen

Heribert Michl versucht die 
Vermittlung von ästhetischem 
Erleben und Wahrnehmen mit 
dem politischen Anspruch, 
Sensibilität zu erzeugen für das 
Nicht-Sichtbare, das Fremde in 
uns und um uns, das für uns 
nicht Alltägliche und gerade 
deshalb Faszinierende.

Neu

Heribert Michl, geb. 1938 in Köflach; lebt und arbeitet in Graz. Nach Abschluß der Stu-
dien (Soziologie, Psychologie, Kunstgeschichte und Philosophie) an der Karl Franzens 
Universität in Graz intensive künstlerische Auseinandersetzung mit Fragen experimentel-
len bildnerischen Gestaltens und Fragen zu Theorien der Ästhetik und ihren gesellschaft-
lichen Bedingungen; zahlreiche Einzelausstellungen und Ausstellungsbeteiligungen.
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Paul Pechmann 
(Hg.)

Wolfgang 
Bauer 
Lektüren und 
Dokumente

208 Seiten,  
zahlr. S/W- u. Farbabb.
brosch.
ISBN: 978-3-85415-411-2
 28,–

Um den Mangel an wissenschaftlicher Auseinandersetzung zu mil-
dern, ist jetzt dieser Band erschienen. Dem absichtsvoll schlechten 
Gedicht widmet sich das mit wunderbaren Fotos und Faksimiles 
versehene Buch ebenso wie der bei Wolfgang Bauer stets virulen-
ten Vermischung der Wirklichkeit, Medien und Stimmen.

 FAZ, 12. Juli 2008

Lektüren und Dokumente

Hrsg. von Paul PechmannR
IT

TE
R

W O L F G A N G  B A U E R

Jaeggi ist ein genauer Beobachter der Zersplitterung einer 
Innenwelt, der die Geschlossenheit des Außen gründlich genug 
abhanden gekommen ist, um sich im Durcheinander neu zu 
konstituieren – stets an der Grenze zur Selbstzerstörung, aber 
immer lebendig genug, uns die eigenen Blicke zu öffnen.

Urs Jaeggi

weder noch 
etwas  

176 Seiten, brosch.
ISBN: 978-3-85415-427-3
€ 13,90

... Eichbergers Sprachmix aus den Rätseln der Sphinx Bob Dylan 
und den eigenen, absurden Paradoxien resultiert in bodenlosen 
Verknappungen und in schwindelerregenden Scherzen. ... Bob 
Dylan verwendet ähnliche Strategien, und es ist zu vermuten, 
dass er „Alias“ mit Vergnügen lesen würde.

Falter, Oktober 2008

Günter Eichberger

ALIAS  

112 Seiten, brosch.
ISBN: 978-3-85415-425-9
€ 13,90

Er liefert präzise gearbeitete Momentaufnahmen einer dissi-
denten Wahrnehmung, die sich im Hinsehen und Vernetzen von 
Blicken immer weiter verwickelt und sich dabei nachhaltig aus 
den nachwehenden Melancholien des Pop herauskonstruiert …

D. Holland-Moritz

Fan Base 
Pusher  

Notizen aus der Peri-
pherie 2002 – 2005

152 Seiten, brosch.
ISBN: 978-3-85415-426-6
€ 13,90

Günter Brus

BRUS’s + BLAKE’s 
JOBs

Mit einem Nachwort  
von Günter Brus

192 Seiten, 162 Farbabb.

Hartband

ISBN: 978-3-85415-432-7

€ 35,–

bereits erschienen

Zwei künstlerische 
Weltbilder kollidieren in 
Bilddichtungen: das "keusche 
Nebeneinander" von Blake 
und das "unkeusche  
Ineinander" von Brus

Eines Tages mußte es kommen: Ein Buch (und eine Ausstellung) 
zu den beiden größten Bilddichtern der letzten Jahrhunderte: Was 
Günter Brus mit dem Londoner Künstler William Blake (1757 – 1827) 
verbindet, ist die gedankliche Einheit von Schrift und Bild und die 
Besessenheit beider, die „Bilddichtung“ als künstlerische Gattung 
durchzusetzen.

Die Basis der Arbeit von Brus war das Überarbeiten von 82 Zeich-
nungen Blakes, welche dieser zu den verschiedensten biblischen 
und naturmystischen Themen skizzierte und zeichnete. In bester 
Tradition des Wiener Aktionismus überzeichnete, übermalte und 
neuvertextete Brus diese reproduzierten Zeichnungen.
Bei aller formalen Nähe der beiden Künstler und Dichter wird 
die enorme Spannung sichtbar, mit der der agnostische Brus die 
religiöse Welt von Blake aus heutiger Sicht betrachtet und darauf 
künstlerisch reagiert.
„Ein keusches Nebeneinander“ ist im Blake-Kosmos angebracht und 
unabdinglich, im Kosmos von Brus dominiert aber ein „unkeusches 
Ineinander“.

Günter Brus, geb. 1938 in Ardning, lebt in Graz und Wien. Ausstellungen u.a. auf der Docu-
menta, Kassel, in der Tate Gallery, London, im Centre  Pompidou und im Louvre, Paris.

Im Ritter Verlag erschienen:
Weißer Wind (1995)
Irrwisch (Reprint, 2000)
Nach uns die Malflut! (2003) – in Vorbereitung: französischsprachige 
Ausgabe bei Editions Absalon, Nancy
The First Reader von Getrude Stein / Zeichnungen (2001)
Zahlreiche Beiträge in Anthologien zum Wiener Aktionismus
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Sie nimmt Rapunzel und die Sieben Geißlein, den Froschkönig 
und Schneewittchen, mixt antike Mythen und Klassikerzitate, 
psychologische Interpretationen, Sprachhülsen der Schön-
heitsindustrie und Managementtheorie dazu und läßt das ganze 
mit assoziativer Sorglosigkeit und einem scharfen Gehör für 
die Untertöne durcheinander wirbeln, daß einem Hören und 
Sehen vergeht.

Die Furche

Lisa Spalt

Grimms 

120 Seiten, brosch.
ISBN: 978-3-85415-413-6
€ 13,90

Marc Adrian schuf über bald 6 Jahrzehnte ein facetten-
reiches Werk, das sowohl der bildenden Kunst als auch dem 
Film und der Literatur zuzuordnen ist. Ein Werk, das in sei-
ner Komplexität und seiner hohen Qualität jedem Vergleich 
standhalten kann. 

Neue Galerie Graz (Hg.)
Anna Artaker / Peter Weibel

Marc Adrian

420 Seiten, zahlr. Farb-Abb. 
Hartband, dt./engl.
ISBN: 978-3-85415-412-9 
€ 45,–

Was Egon Schiele als Zeichner für den Beginn des 20. Jahr-
hunderts war, ist Cornelius Kolig für den Beginn des 21.

C. Kolig

Autonome  
Zeichnungen 
aus dem 
Paradies

136 Seiten
zahlr. S/W- u. Farbabb. 
Leinenband mit SU
ISBN: 978-3-85415-423-5
€ 35,–

Peter Pessl

Das weiße 
Jahr

Aufzeichnungen aus 
dem Himalaya. Teil 2 

296 Seiten, 62 SW-Abb.
brosch.
ISBN: 978-3-85415-430-3
 18,90

Die Reisebewegung durch den indischen und tibetischen 
Himalaya setzt sich fort, ein florales Vorsprechen, Flottieren, 
wildes Abschweifen, Nachhängen …

Es gilt mit Sophie Reyer ein Riesentalent zu entdecken. Eine 
Dichterin mit dünner Haut, die schreiben will, muß und auch 
kann. Irgendwann ... wird sie beim Bachmannpreis lesen. Und, 
kann gut sein, reüssieren.

Falter, Nov. 08

Sophie Reyer

Baby Blue Eyes 

128 Seiten, brosch.
ISBN: 978-3-85415-431-0
€ 13,90

Ilse Kilic erzählt von einer Person auf ihrer Recherche nach der 
gegenwärtigen Literatur: Diese führt durch das heutige Wien 
und dabei auch in einige Soziotope und ästhetische Bezirke, in 
denen sich die Autorin bewegt.

Ilse Kilic

Das Wort als 
schöne Kunst 
betrachtet  

144 Seiten, brosch.
zahlr. S/W- Abb.
ISBN: 978-3-85415-428-0
€ 13,90

Dem heiteren Poeten und Graphiker Pilar ist es bitter ernst. 
Er saugt jede Kleinigkeit auf, ob nun litauische Pissoirs 
(„Hochaltar für niedere Verrichtung“) oder Kiffen mit dem 
Maler Z. - das führt zum herrlichen deutsch-tschechischen 
Kauderwelsch. Leidenschaft und Intelligenz – köstlich!

Österreich 

Walter Pilar

W. P. in Krumau 
& anderswo:
Achsen des Augenblicks

192 Seiten, brosch. 
zahlr. Farb- und SW. Abb.
ISBN: 978-3-85415-374-0
€ 21,90

Francis Ponge

Malherbarium

Aus dem  
Französischen von 
Leopold Federmair 

392 Seiten, brosch.
ISBN: 978-3-85415-337-5
 18,90

Daß es dieses Werk gibt, annähernd 400 Seiten einer rauschhaften 
Annäherung an einen Poeten der französischen Frühklassik, darf 
als Kuriosum und Wunder des österreichischen Verlagswesens 
betrachtet und gefeiert werden. Francis Ponge, der Dichter der 
stummen Dinge, ein von Peter Handke gefeierter Kiesel-, Muschel- 
und Naturlyriker, hat in den fünfziger Jahren ein begeistertes 
poetisches Tagebuch über den von ihm vergötterten Francois de 
Malherbe (1555 - 1628) verfaßt.

Die Zeit
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James E. B. 
Breslin

Mark  Rothko
Eine Biographie

744 Seiten, 21 Farb- und 
53 SW-Abb., Hartband mit SU
ISBN: 978-3-85415-301-6 
€ 39,50

Rothkos Aufstieg zu einem führenden Maler des 20. Jahrhunderts 
ist auch Teil jener Kunstgeschichte, in der die in Europa gebore-
nen Künstler sich nicht mehr an Paris orientierten, sondern mit 
New York ein neues Kunstzentrum bekommen haben.

Die beste Biographie eines amerikanischen Malers, die bis jetzt 
geschrieben wurde …

Hilton Kramer, New York Times

[Kunstwerk] Krastal ist seit 1967 zu einem der wichtigsten Orte 
für Steinbildhauerei geworden. Zahlreiche KünstlerInnen haben 
hier mitgewirkt, ihre Arbeiten vorgestellt – und damit einen 
Fokus zur zeitgenössischen skulpturalen Kunst geschaffen.

[Kunstwerk] 
Krastal

Kunst im  
Steinbruch 

272 Seiten, zahlr. Abb. 
Hartband
ISBN: 978-3-85415-409-9 
€ 32,–

Peter Gorsen

Das Nachleben 
des Wiener 
Aktionismus 
Interpretationen 
und Einlassungen 
seit 1969

240 Seiten,  
zahlr. S/W- u. Farbabb.
brosch.
ISBN: 978-3-85415-419-8
 29,–

Der Kunst- und Mentalitätshistoriker Peter Gorsen ist ein früher, 
ausdauernder Augenzeuge und Kenner des kaum zehn Jahre 
existierenden Wiener Aktionismus. „Das Nachleben des Wiener 
Aktionismus“ umfaßt in einer konzisen Auswahl seine wichtig-
sten Texte zu den vier Hauptakteuren Günter Brus, Otto Muehl, 
Hermann Nitsch und Rudolf Schwarzkogler.

FRANZ REITINGER

Kleiner Atlas amerikanischer 
Überempfindlichkeiten

Wenn es gilt, die visuelle Kultur in Amerika zu definieren, setzt 
unser Bildgedächtnis meist erst mit Beginn des 20. Jahrhunderts 
ein. Der Kleine Atlas amerikanischer Überempfindlichkeiten zeigt 
am Beispiel von Landkartenallegorien auf, daß es schon lange 
vorher Ansätze einer eigenständigen Bildkultur gab, in welcher 
sich Witz und Esprit der Neuen Welt niederschlugen.

336 Seiten,  
zahlr. S/W- Abb.
Hartband
ISBN: 978-3-85415-379-5
 24,90
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Adelheid Dahimène    BUTTErMESSEr DUrcH HErZ    -375-7 13,90

Paul Divjak    HINTEr DEr BArrIErE    -395-5 14,90

Ulrike Draesner    rEISEN UNTEr DEN AUGENLIDErN    -238-5 13,90

Günter Eichberger    GESIcHT AUS SAND    -255-2 13,90

Günter Eichberger    üBErALL IM ALL DErSELBE ALLTAG    -306-1 13,90

Günter Eichberger    NEIN    -388-7 13,90

Günter Eichberger    ALIAS    -425-9 13,90

Daniela Emminger    LEBEN Für ANFäNGEr    -360-3 13,90

Peter Enzinger    GrüNES LIcHT    -316-0 13,90

Gunter Falk    LAUF WENN DU KANNST    -389-4 23,90

Brigitta Falkner    TOBrEVIErScHrEIVErBOT    -188-3 13,90

Brigitta Falkner    FABULA rASA    -307-8 18,90

Leopold Federmair    DEr KOPF DENKT IN BILDErN    -195-1 13,90

Leopold Federmair    MONUMENT UND ZUFALL    -128-9 13,90

Gundi Feyrer    DIE FrEMDE    -324-5 18,90

Franzobel    DIE MUSENPrESSE    -134-0 18,90

Franzobel    DEr TrOTTELKONGrESS    -225-5 13,90

Franzobel    DEr ScHWALBENKöNIG    -386-3 19,90

K. Amann/E. Früh    MIcHAEL GUTTENBrUNNEr    -171-5 18,90

Alois Hallner    JA, LAcHESIS    -308-5 13,90

Sabine Hassinger    PUTZBUcH    -356-6 13,90

Eberhard Häfner    GEIGENHArZ. GEDIcHTE    -346-7 13,90

Eberhard Häfner    HAEM OKKULT    -212-5 9,90

Eberhard Häfner    KIPPFIGUrEN NIPPFIGUrEN    -269-9 13,90

russell Hoban    ANGELIcA’S GrOTTE    -314-6 24,50

Karin Ivancsics    AUFZEIcHNUNGEN EINEr BLUMENDIEBIN    -196-8 9,90

Karin Ivancsics    WANDA WArTET    -244-6 13,90

Urs Jaeggi    WEDEr NOcH ETWAS    -427-3 13,90

Johannes Jansen    DIcKIcHT ANPASSUNG    -325-2 9,90

Johannes Jansen    KLEINES DIcKIcHT    -268-2 9,90

K. Amann/F. Hafner    WOrTE. ... ZU GUSTAV JANUŠ    -315-3 18,90

Günther Kaip    NAcHT UND TAG. EINE TIrADE    -361-0 13,90

Günther Kaip    UMArMUNGEN IM WINDKANAL    -326-9 9,90

Udo Kawasser    EINBrUcH DEr LANDScHAFT    -403-7 13,90

IIse Kilic    DAS WOrT ALS ScHöNE KUNST BETrAcHTET    -428-0 13,90

IIse Kilic    VOM UMGANG MIT DEN PErSONEN    -376-4 13,90

IIse Kilic    MONIKAS cHAOSPrOTOKOLL    -347-4 13,90

IIse Kilic    ALS IcH EINMAL ZWEI WAr    -245-3 9,90

Ilse Kilic    DIE rücKKEHr DEr HEIMLIcHEN ZWEI    -275-0 13,90

Ilse Kilic    OSKArS MOrAL    -197-5 9,90

ralf B. Korte    D‘ANNUNZIO. D‘ANNUNZIO..    -429-7 18,90

ralf B. Korte    FOrWArD SLOPE    -276-7 13,90

Karl Ferdinand Kratzl    FLEIScHFIScH    -396-2 13,90

Margret Kreidl    IN ALLEN EINZELHEITEN    -220-0 13,90

Hans Kumpfmüller    GUGArUZSAHArA    -404-4 13,90

Gerhard Lampersberg    PErTUrBATION    -043-5 9,90

K. Amann/D. Moser (Hgg.)    LITErATUr/A 2006    -401-3 14,90

K. Amann/D. Moser (Hgg.)    LITErATUr/A 2007    -418-1 14,90

K. Amann/D. Moser (Hgg.)    LITErATUr/A 2008    -436-5 14,90

Hanno Millesi    DISAPPEArING    -246-0 13,90

Hanno Millesi    PrIMAVErA    -309-2 13,90

D. Holland-Moritz    FAN BASE PUSHEr    -426-6 13,90

Florian Neuner    JENA PArADIES    -364-1 13,90

Florian Neuner    ZITAT ENDE    -405-1 13,90

Gerhard Ochs    WENN DIE SONNE …    -293-4 9,90

Gerhard Ochs    ErNTE 23    -358-0 13,90

Andreas Okopenko    STrEIcHELcHAOS    -362-7 13,90

Andreas Okopenko    DIE BELEGE DES MIcHAEL cETUS    -318-4 13,90

Andreas Okopenko    GESAMMELTE AUFSäTZE-I    -279-8 18,90

Andreas Okopenko    GESAMMELTE AUFSäTZE-II    -292-7 18,90

Andreas Okopenko    KINDErNAZI    -256-9 13,90

Andreas Okopenko    METEOrITEN    -230-9 18,90

Peter Patzak    DEr GEIST DEr FArBE    -369-6 24,90

Peter Pessl    DAS WEISSE JAHr    -430-3 18,90

Peter Pessl    DIE DAKINI-DIALOGE    -397-9 13,90

Peter Pessl    BLUMArINE    -231-6 13,90

Walter Pilar    LEBENSSEE    -189-0 18,90

Walter Pilar    LEBENSSEE – BUcH + cD    -248-4 29,90

Walter Pilar    LEBENSSEE II – GErADE rEGENBöGEN    -327-6 18,90

Walter Pilar    IN KrUMAU UND ANDErSWO    -374-0 21,90

Francis Ponge    MALHErBArIUM    -337-5 18,90

Wilfried A. resch    BrENNWEITEN    -198-2 13,90

Wilfried A. resch    rHOEMS LETZTE WELTEN    -277-4 18,90

Sophie reyer    BABy BLUE EyES    -431-0 13,90

Mario rotter    SILBErFIScHE UND UrINSEKTEN    -377-1 18,90 

Mario rotter    AUS DEr FIScHWELT    -272-9 18,90 

Mario rotter    INLAND–ENDLAGEr    -143-2 13,90

Gerhard rühm    DIE WINTErrEISE DAHINTErWEISE    -087-9 29,90

Nikolaus Scheibner    AUcH EINE METAMOrPHOSE    -278-1 13,90

Ulrich Schlotmann    IN DIE FEUcHTEN WäLDEr GEHEN    -182-1 13,90

Ulrich Schlotmann/Zeitblom    BLUTEN, WALD    -257-6 13,90

S. J. Schmidt    ... üBEr POESIE WISSEN WOLLTEN    -184-5 13,90

S. J. Schmidt    ErFAHrUNGEN    -319-1 18,90

Karin Schöffauer    DES ABENDS ScHräGE BAHN    -398-6 9,90

Sabine Scholl    ALLE IHrE KörPEr    -199-9 13,90

Sabine Scholl    GUT IM BILD    -136-4 9,90

Götz Schrage    DEr ScHWärMEr. EIN rOMAN    -363-4 18,90

Helmut Schranz    BIrNALL    -441-9 13,90

Franz Schuh    LIEBE, MAcHT UND HEITErKEIT    -031-2 18,90

Franz Schuh    DAS PHANTASIErTE ExIL    -088-6 9,90

Franz Schuh    DEr STADTrAT    -166-1 18,90

Birgit Schwaner    LUNArIScHE LOGBücHEr    -415-0 13,90

Waltraud Seidlhofer    GEHEN. EIN SySTEM    -368-9 13,90

Lisa Spalt    GrIMMS    -413-6 13,90

Dieter Sperl    rANDOM WALKEr    -378-8 24,90

Dieter Sperl    ALLES WIrD GUT    -224-8 13,90

Dieter Sperl    ABSIcHTSLOS    -414-3 17,90

Enno Stahl    (& NOcH) EINE SIZILIANIScHE rEISE    -271-2 13,90

Enno Stahl    HEIMAT & WELTALL    -440-2 13,90

August Staudenmayer    WALDScHALLErS EINSATZ    -370-2 13,90

August Staudenmayer    LIcHTScHEK ODEr DEr ALTE APFEL    -406-8 13,90

Gertrude Stein    DIE WELT IST rUND    -117-3 16,90

Gertrude Stein    THE FIrST rEADEr    -295-8 19,50

Li Tetzner    PIrINEO PIrINEO    -258-3 13,90

tongue tongue Hongkong    Ex. Ex. MAGGI   -213-2 18,90

tongue tongue Hongkong    MATrIx LOUVrE   -323-8 18,90

H. Traindl/H. u. J. Zenker    TOHUWABOHU   -348-1 19,90

Lode Vanermen    EINE STADT IN DEr SONNE    -210-1 13,90

Lode Vanermen    DEr WOLKEN WIDErWärTIGKEITEN    -147-0 18,90

Peter Veit    GEScHIcHTEN VOM ALPHAHUND OMEGA    -233-0 18,90

rainer Vesely/Bernhard Widder (Hg.)    QUErUNGEN    -290-3 18,90

richard Wall    HErZASPHALTMörDErGrUBENrHAPSODIE    -211-8 9,90

Bruno Weinhals    FABULIErBUcH    -270-5 13,90

Fritz Widhalm    :HUcH.    -234-7 9,90

Fritz Widhalm    WArUM STArB DEr ScHöNE MANN?    -310-8 13,90

Daniel Wisser    DOPPLErGASSE AcHT    -338-2 13,90

LITErATUrKASSETTE „rITTEr LESEN WEITEr”    -217-0 245,— 

LITErATUr  ESSAyS €

ArcHITEKTUr €

KUNST-THEOrIE  PHILOSOPHIE  BIOGrAPHIE €

Gesamtverzeichnis

KUNST – KATALOG  MONOGrAPHIE  KüNSTLErBUcH €


